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Englands Bedingungen für Friedensverhandlunge».
London  26 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus : Im 1lnterhau  s e fragte King,
(Sa t so lt kürzlich in Dublin erklärt habe, daß irgendwelchen Ber-
panbiuitgeii mit Deittschland die Zurückziehung kr beul -'
scheu Truppen über den Rhein  vorausgehen müsse, und
ob die Rede Carsons den Standprmkt der 2llliierten in dieser Frage
^oiedevgede. B o n a r Law erwiderte, Carson hat in der Tat er¬
klärt , wenn Deutschland den Frieden wünsche, müsse es sich vor
allem bereit erklären, die besetzten Gebiete zu räumen . Die Er¬
klärung werde von der englischen Regierung vollkommen ge¬
billigt . (Beifall .) King fragte daraus : Wissen Bonar Law und
Earson nicht, daß die beiden Rheimsser Deutschland aus eine be¬
trächtliche Strecke gehören, daß Deutschland. wenn es sie besetzt hält,
keineswegs feindliches Gebiet in Besitz nimmt ? Bonar Law er¬
widerte : Sowohl Carsou wie ich wissen dies.

Ferner kam der Antrag der beiden Abgeordneten R am sah
Macdonald und Trevelhan  über die F r i e d e n s r e s o -
AettLon des Reichstages  zur Verhandlung . In diesem An-
krag wurde gesagt, daß die deutsche Friedensresolution im Reichs¬
tage die stets von England verteidigten Ziele zum Ausdruck bringe,
und die Regierung wurde aufgesordert. gemeinschaftlich mit den
Verbündeten die Kriegsziele einer Revision zu imterziehen.

Rnfter meldet über die Verhandlungen : A sq u i t h erklärte,
daß seiner Meinung nach Ramsay und Maedonald und Trevetyan
dtzr Resolution des Reichstages einen größeren Wert beimessen., als
diese verdiene. Sie scheinen vergessen zu haben, unter welchen Be.-
dingimgen der Reichstag diese Resolution angenommen habe. Es
sei eine Wstere Zckt in Berlin getoesen und es habe geschienen, als
ob die Anhänger einer verhältnismäßig gemäßigteren Politik
ihren Willen durchsetzten, daun a-ber seien die militärischen Führer
erschienen, und diese hätten die Entlass'.mg des Reichskanzlers;
Lurck)gesetzt, dem noch einige Tage zuvor der Kaiser sein volles
und ungeschwächtes Vertrauen ausgesprochen habe. Der Friede,
so fuhr Asquith sott, ist die große Sehnsucht der Menschheit ge¬
worden. 2lber auch er wird der alles überragenden Bedingung
unterworfen , daß es ein Friede ist, der nicht die Ziele vernichtet,,
für die die großen Nationen den Kampf begonnen und fortgesetzt
h^ en Das Ziel muß sein, daß nicht die unermeßlichen Verluste
'™ >Prüfungen , die wir gemeinsam teilen, für nichts gewesensind
Bei jeder Aenderung der Landkarte muß das führende Prinzip
fern, die Interessen und die TLünsche der beteiligten Bevölkerun¬
gen zu wahren . Deutschland nruß nicht allein bereit gefunden
werden, Belgien zuräumen , es muß auch v o l l st ä n d i'g e
Wiederherstellung schaffen für die nnermcß-
11 che n chä d e n nnd die unerhörten Nachteile,  die
die verwüstende Besetzung des Landes begleiteten, ebenso ftir die tat¬
sächliche Sklaverei an einem großen Teile der Bevölkernng. Aber
ist Deittschland bereit , nicht nur einen Schein von Freiheit , son¬
dern eine vollkommene uneingeschränkte ab  s o
titto Unabhängigkeit Belgien  zurückzugeben? Beifall >
Asguitb würde gerne von Deutschland die Antwort ans diese Frage
baren . Er könne keine Antwort in der -unbestimmten Formel des:
Reichstages finden. Er habe nicht den Wunsch , zu sagen,
daß der Friede ., u n m ö g l i ch sei,  aber in den Vor¬
gängen, die sich vor kurzen: in Berlin abgespielt haben, sehe er
keine Annäherung von praktischen: Wert in der Richtung der Zieleder Alliierten.

Weiter eryärte Asgmth, er sei $nfrcefom, daß die Ko nfere n z,
ocr Alliierten  demnächst aus Eirlladnng Rußlands  statt-
Nnden werde. Hieraus könne nur (sftttes kommen. „Die Wieder--:
hplüug unserer Kriegszielc," so fährt Asgufth fort , „ist gitt wegen
zwei neuer Tatsachen, die seit Beginn dieses Jahres eingetreteui
Und. Die erftc_ ist,, daß Rußland ft'rr immer aufgehört hat, eine
Autokratie zu sein, die zweite ist das Vorgehen Amerikas  mit
allen seinen moralischer: und materiellen Hilfsquellen. Beide Tat -,
lachen haben einen birettm praktischen Einfluß aus die Meinungl
der Welt, sowie auch ans die Aufrichtigkeitunserer Ziele, und diese
beiden Tatsachen schließenin sich ein, daß die Alliierten die über¬
große Mehrheit der freien Völker der ganzen Welt bilden. Die
Alliierten kämpfen lediglich für die Freiheit und ftir die Be¬
dingung , daß nichts diese Freiheit feßle. Asgufth begrüßt ĉ _
Fmtim-r, daß jede Gelegenheftbenutzt werden soll, um den Gedanken¬
austausch zwischen Yen Vertretern der großen Demokratien zu
fördern. Es sei dies eine Angelegenheit der Völker und nicht
der Regierungen,  oder wenigstens nur insoweit der Regie¬
rungen , als sie sich als wirkliche Dolmetscherdes Willens der Völker
bekunden. Wenn die Temottatien der Welt dies einsehen, so
könne man in absehbarer Zeit zu einem ehrenvollen Frieden ge-'
langen . Inzwischen aber können tvir den Frieden nicht beschleuni¬
gen, wenn wir den Eindruck erwecken, als ob in unserer Ent-
s-chlossenheitZweifel bestehen, oder daß an unserer Kraft gezweifelt
werden kann, die Lasten zu tragen , die wir mit so reinem Gewissen
für die großen Ziele aus uns nahmen und die wir nur dann mit
Ehren nftderlcgen können, wenn mir sicher fühlen, daß diese Ziele
erreicht worden sind.

Der Vorsitzende der Arbeiterpartei  schloß sich im
Namen seiner Partei den Ausführungen Äsquiths an. Im ganzen'
"and . so sagte er, besteht der aufrichtige Wunsch nach Frieden , aber
dieser Wunsch ist. nicht gegründet am die Resolution deS. Reichs¬
tages, sondern aus die Erreichung der Ziele, für die tvir in den!
Krieg Igln gen. Die Resolution der s r a n z ö si sch e n K a m. m e r im
vergangenen Monat gibt eine klare und deutliche Antwort aus!
die Resolution des Reichstages, uno wenn das deutsche Volk in der
Tat den- Frieden wünscht, den es zu wünschen vorgibt, so kairn es
ihn erhalten , loenn es seine Regierung zwingt, das zu tun , was
die französischeKammer verlangt . Wir haben kein Recht, den Ur¬
sprung des Krieges zu vergessen. Bei den Alliierten herrscht noch
dieselbe Ehrfurcht vor den moralischen Verpflichtungen, und kein
Zeichen der Reue, und von seiten der sozialistischenMehrheit be¬
steht 'kein Verlangen, ein Abkommen zu schließen, wie dies der
Antrag Ramsay Macdonalds unb Trevelyän wünscht. Die Arbeiter
Englands sind u n c rs chü tt e r l i ch se st .i n de m Wunsche,
den Sieg zu erringen.  Ramsay Maedonald und seine
Freunde äußern ihre Ziele als fromme Wünsche. Tie Arbeiter aber
begreifen, daß sie dafür zu kämpfen haben und daß sie die Ziele nur
durch den Kampf erreichen können. TieAnnahme  des Antrages
würde die behauptete Wirkung nicht haben njtb er könne ihn deshalb
nicht unterstützen.

Bonar Lato  sagte , die Antragsteller lebten in einer un-
wirkiichen Welt, sie hätten keinen Begriff von den wirklichenTisse-
renzen die iri der Welt aiesgegliären werden. Es ist ein Krieg,
der beschließensoll, ob die moralische Kraft oder die medrige Ge
sinnring der Welt regieren sollen. Wenn der deutsche Militaris¬
mus siegte, dann würden die zentralen Militärmächte das alte
System in der Welt tvieder Herstellen. England känrpsc eben¬

sosehr wie die Riffsen für die Freiheit , und er ztveif'ele nicht, ^aß
Rußland seine Rolle spielen und unter diesen Verhältnissen!
der Sieg errungen werde. Bonar Law äußerte sich sarkastisch dar¬
über, daß Ranisay Maedonald die Resolution des Reichstages
unterstütze und gänzlich den einen Satz vergesse, der sich aus die
Freiheit der Meere bezieht. Was ist mit dieser Freiheit der Meere
gemeint? Deutschland bezweckt, daß eine Nation mit einer Flotten -,
machst diese Flottenmacht nicht benutzendarf , während eine Nation»
nift einer Militärmacht an keine Einschränsirngen gebunden ist.
Und was nützt es, irgend etwas aus den Beschluß einer Körper-'
schaff zu basieren, die nicht die geringste Macht hat. Bonar Law
fuhr fort : „Wir haben unsere Ziele bereits bekannt gemacht.
Deutschland hat niemals etwas derartiges getan. WarumWeil
man ihm dann iit die Karten blicken könnte in jenem Äugend
blick, in dem die Friedensbedingungen schwarz auf weiß nieder¬
gelegt werden müssen. '

Die Vo rfälle in Rußland haben eine große
Veränderung der Lage geschassten . Die Lage ist
gefährlich.  Wir wollen ims jedoch keine verkehrten ^ griffe»
davon machen. Tie Hilfsquellen Englands mrd seiner Bundes¬
genossen reichen aus , um das Land sicherzustelleu.

Wouar Law saßt noch einmal die Kriegsziele Großbritanniens
zusammen, inden: er sagt : Wir kämpfen nicht allein für die eigene
Freiheit , sondern auch ftir das Recht der anderen Nationen , ihr
Lebeii nach eigenem Willen leben zu können. Wir kämpfen auch-
tum die Deutschen ans Belgien zn vertreiben,  in
das sie eingefallen sind, nicht Nur im Widerspruch gegen die Ver¬
träge, sondern mit einer Art der Schreckeinjagung, die seit dem.
Dreißigjährigen Krieg in Europa nicht wieder erlebt wurde. Wir
kämpfen, uni die Wiederherstellung 'zu sichern, insoweit eine Wieder¬
herstellung des grausainen und unverdienten Unrechts, das dein
belgischenVolke zugefügt wurde, möglich ist. Das gleiche gilt für
Nordsrankrcich.  Bonar Law forderte die Pazifisten am,
zu erklären, ob die Formel keine Schadenersatzleistungbedeute, ob
England voii Frankreich die Annahme eines Frizens ohne Wieder¬
gutmachung des begangenen Unrechts fordern solle, ferner ob
die Formel -.Keine Annexionen" bedeute, daß Elsaß - Lothrin¬
gen,  welches Frankreich mit Gewalt abgenommen wurde und
immer noch mit Gewalt von deutscher Seite behalten tverde, auch
fernerhin einen Tell des deutschen Kaiserreichs bilden solle. Dieser
Gedanke sei lächerlich, wenn er von seften deutscher Pazifisten
komme, die am meisten nach dem Frieden verlangen. Diejenigen!
aber, auf denen die Verantwortung ruhe, trügen eine lebendige!
Erinnerung der Vorfälle von Juli bis August 1914 in sich. Bonar
Law schloß: „Bestand im Reichstage irgendwelcher Friedens Wunsch,
so lange sich der Krieg zugunsten Deutschlands abzuspielen schien?
Tie .se Fri ed e n s w ü n s chc zeigten sich erst , als
D c n t s chl a n d g e schl a g e n zu werden schien.  Die einzige
Art , um wirkliche Friedensgesühle in Deutschland hervorzurusen^
besteht darin , daß wir zeigen, daß wir bereit sind, dnrchzulämv-fen,
bis der deiitsche Militarismus vernichtet ist. Wenn aber der Friede
käme, während noch die militärische Maschine imgebrochen in den
Händen des Gegners sich befindet, so würden wir nicht die go-
ringstc Sicherheit dafür haben, daß die Geiahr , die die jetzige
Generation ruinierte , nicht ancb die folgende Generation minieren
tverde. Es besteht eine große Verschiedenheit  zwischen der
deutschen Regierung und dem deutschen Volk,  cü »er
beide. Volk und Regierung , sind dazu gekommen, daß sie den Krieg

Schwär; weitz-ttunst in varmstadt und Gießen.
i.

In der HessischenKunstausstellung in Darmstadt 1917 be¬
findet sich auch eine Abteilung für zeichnende Künste, oder, wie
man sich niehr umfassend ausdrückeu kann, für Schwarz-Weiß-
>lünst. Allerdings ist auch dieser Ausdruck eigentlich noch zu eng,
da in einzelnen Pulikteii durch AnwenDuug von Farben bei denl
verschiedenen2lbdruck-Versahren wenigstens in bezug aus die äußere
Erscheinung sich der Uebergang zur Malerei vollzieht. Diese ver-
hältmsmäßig kleftre Ausstellung ist' in ihrer Art ausgezeichnet, da
sie nicht nur sehr gute Eftrzelleistungeu enthält und dabxi eine
.liebersicht der jetzt in dieser Richtung tättgen hessischen Künstler
gÄck, sonderii auch in bezug auf die künstlerischeilund technischen
Herstellungsarten reichhaltig und lehrreich erscheint.

Zunächst gebe ich die Nanwn der beteiligten Künstler und
Mmstlerinnen:

2t l t h e i ni , Georg, Darmstadt , Best , Frieda , Mainz , Bolz,
Karl , Mainz , Bonin,  Elisabeth . Wornrs a. Rh ., Eckstein.
Willp-Im , Düsseldorf, Eimer,  Ernst , Darmstadt , Frey,  Herina,
Tormstadt , G e ii g n a g e l Theodor, Darmftadt , G e o r g i , Her¬
mann , Tarmstadt , G öbel,  Ludwig , Nieder-Jngelheim , G r os ch,
Sophie , Gonsenheim bei Mainz , H alm,  Peter , München, Hart-
mann,  2llbert Tarmstadt , Heiß,  Mieze , Wvrms a. Rh ., von
H o f m a n n , Ludwig, Weimar , I o chh e i m , Konrad, Offen¬
bach a. M ., Kä telhö n,  Hermann , zurzeit Essen, Kayser,
Leo, Tarmstadt , Keil,  Hermann , Kelsterbacha. M ., Kl e u ke ns,
Friedrich Wilhelm, Tarmstadt , Kunz,  Hugo , München, von
L a d i g es , Dagmar , Worms a. Rh ., Mendelssohn,  Märia,
Darmstadt , Otto,  Heinrich , Düsseldorf, Pfau,  Conrad , 'Mün¬
chen, Preetorius.  Emil , 2Nünchen, R e i s ke , Paul Will), f,
Mainz , Sanin , Ralph , Offenbach a. M ., S chm oll von
Eisenwerth,  Karl , Stuttgart ', Schott,  Mlf , München,
Schreiner,  Riidolf . Tarmstadt , S e i p , Gertrud , Tarmstadt,
Su tter,  Eonrad , Müiick)en, Thie mann,  Carl , Dackrau,
^Ubbelobdc,  Otto . Goßfelden bei Vkarburg, Waentig.  Wal¬
ter . München, Wer brich , Elisabeth, Gonsenheim bei Mainz,
W e i n h e i m c r , Jakob , Langebrück bei Dresden , Ziegler,
Maria , Maftiz.

Diese Uebersicht bekommt jedoch rnhalllich erst Bedeutung,
wenn man einerseits die dargestellten Themata , andererseits die
ÄiersdellunqSart untersucht. Dre Thennrta lasseir sich rm wesent¬
lichen in folgende Gruppen bringen:

I. Die hessischeund deutsche Heimat . Wir finden hier die
Landschaft bei Roßdori und KirchÄrg., .Holzschnitte von Alt-
beim:  das alte Xcrc  in Auerbach, und Darmbach, Radierungen
von Leo Kayser:  den Domplatz in Wvrms , Radierung von D.
von Ladiges;  RlMnüberschwemmuug , Radierung von Maria

Mendelssohn .; Hirschhorir und Wimpfen am Neckar, Mim
ZMrzburg , Radierungen von Conrad Pfau;  Duderihofen , Holz¬
schnitt von R . San in : im Vogelsberg und Rotenfels a. M . von
Gĉ trud -Sei p : das Lahrttal bei Marburg , scrrtuge Zeichinrng
pchr Nbbclohde;  ferirer 2llt-Frankfurt (LöheiMffe und Ra-
Minzelgasse), Kohlezeichrrungen von K. Io chh e i m : Hamburg,
Bleistiftzeichnung von Herina Frey;  Grunewaldsee und Blick
aus Cöln, .Holzsckmitte von Karl Thiemann;  Eifeldorf urrd
große Eifellandschaft, Färben -Holzschnitte von Maria Ziegler;
Hochöfen bei Nacht, Kaltnadelradierung von Heinrich Otto.

II . Darstellungen ans dem jetzt von den deutschenTruppen be¬
setzten fremdem Gebiet : Blick auf Boismont , Ham und Laon,
Bleistist- und Buntstistzeichnungen von Theodor Gengnagel;
Kanal in Brügge , Radierung von Peter Halm;  Rethel und Laon,
Radierungen von Conrad Sutter;  Brügge , „Der grüne Kai"
fnud der „Beguinenhof" .̂ Holzschnitte von Karl Thiemann;  im
Slanicultal , BuntstistMchnung vrnc R. Schreiner.

Jur übrigen sind ausländffcl)e Darstellungen selten. Zu cr-
wabnen ist : 2lus Amsterdam. Lithographie von Hermann G e o r g i
und Passeiertal bei Meran , Radiermrg von Hermann Kät el b ö n,
ferner Blick ans Florenz iwit Peter Halm.

HI . Sonstige 'Darstellnngen von Landschaften, Naturszenen,
Gebäuden uiid Innenansichten , wobei ich besonders die .Kaltnadel¬
radierungen von Otto Heinrich „Schäfer " und „Schafherde",
sowie „Hochösenbei Nacht" hervvrhebe; ferner Glockenstuhl, ge¬
tönte Zeichnung von Elisabeth Bonin.

IV. Jllusttationen nach Schriftstellern, besonders die fünf
Illustrationen zu Jean Pauls Idylle ,.Schulmeister lein Wuz" von
Emil P r e e t o r i u s mrd Szenen aus Jean Pauls Titan von Rolf
S cho t t.

V. Freie poetische Kompositionen, z. B . Volkslied, Radierung
von Ernst Eimer:  Wohl aus Kaineraden, Scherenschnitt von Eck¬
stein;  Flucht/Radierung von Lvphie Grosch:  Neigen , Kreide¬
zeichnung von Mieze Heiß:  Tänzerinnen , Träumerei und Har¬
monie der Sphären , Holzschinttc von Hermann Keils  Eule,
Zeichnung von Fr . W>. Kleukens:  Loreley , Radierung von
Hugo Kunz:  Brandungswelle und Kriegssaat, Holzschnitt und
Lithographie von Schmoll von Eisenwerth:  Tie Frucht
der Erkennllns , Goldnes Zeftolter und Liebesgarten, farbige Zeich¬
nungen von R . Schott:  Raben im Schnee, Linoleumschnitt von
Elifak.eth W e ihr ich : EinsiedlerWohnung, Zeichnung von I.
Weinheimer;  schließlich besonders die Holzschnitte und Dlgra-
phien von L. v. H o f m o rt n (Tanzgruppe , Brandung , Frauen in
Userllippen, Tanzwirbel , die Furt , Badende Nymphen, Sommer ).

Diese Uebersicht erweckt das Brdürsnis , sich über die ver¬
schiedenen technischen Mpthvden, die bei der Herstellung dieser
Werke angewendet wurden, .Narheit zn « rsckasfen. Sic lassen sich
in dieser Beziehung in folgende Gruppeii teften:

1. Zeichnungen (mit Bleistift, Buntstift , .Kreide und Kokste).
2. Radierungeir mit ihren 2lbarten (Kaltiradelradierungen und

Aquatinta ). Hierher gehören auch wohl die handkoloriertm
Zin^ eichiiungen und die 2llgraphien.

3. Holzschnitte mit ihrer in der Richtung der Malerei gehenden
Abart der Farbenholzschnitte.

4. Lithographierr.
5. Lftwleumschnittc. d. h., tvenn ich das Verfahren richtig ver¬

sehe, 2Ibdrucke von Linolenmschnitten.
6. Scherenschnitte.
Wer sich über diese technischen Verfahren genauer unterrichten

wftl, sei aus das ausgezeichnete, mit vielen Originalradierungen
ii. a . versehene Buch voii Herniann Struck hingetoiesen, deffenj
Beschaffung ich unserem oberbessischen Knnstverefti als Arlleitung
ftir seine Mitglieder dringend empfehle.

Airs der gegebeneir Zusammenstellung geht hervor, daß die
Sammlung von Scbwcrrz-2Äeiß-Künst bei der Darmstädter 2lus-
stellung gerade auch in technischer Beziehung sehr reichhaltig und
interessant ist. Es ist dabei sehr wahrscheinlich, in einem mir be¬
kannten Fall sogar sicher, daß der durch den Krieg bedingte Mangel
an Kupferplatten  weserttlich dazu beiträgt , um die Ver¬
wendung von anderen Materialien ftir künstlerische Darstellung
zu begünstigen. Es liegt hier eine der kompensatorischenErschei-
irrrngen vor, die während dieses .Krieges in unserem ganzen Wirt-
sckwftSleben so häusig smd. Dabei ist die Wirkung offerrbar für
das Wiederaufleben früher beliebter .Kunstfonnem besonders des
Holzschnittes und der Lithographie, sehr günstig und lebhaft zn be¬
grüßen. Daneben wagen sich, vorläufig vereinzelt, mich aanz neu>-
zeitlicheMaterialien , z. B . das Linoleum, als Grundlage die Kunst-
schnfttes hervor. Eine Wiederbelebung der alten Silhouettenkunst
des 18. JahrhuTiderts bleuten die Scherenschnitte.

Bon diesem Standpunkt bettachtet, bedeutet die Darmstädter
2lnsstellung eine viel stärkere Einwirkirng des Krieges auf die Kunst¬
übung, als sie im Mbrigen bisher durch die bloße WaU von Gegen-
stärwen hervorttitt . Jedenfalls verdient auch dieser Teil der Darrn-
städter Ausstellung eine eingehende Beachtimg und wird für den,
der sich Miihc gibt, sie genaii zu bettachten, eirre Qüelle der
geistigen Erhebung bilden.

II.
To Gießen  durcv ein glückliches Zusammenwirken einer

Reihe von .Kräfte« und Gelegenheiten rm Beariffe ist, eine  durch¬

aus sehenswerte Kunstsammlung in geeigneten Räumen zu er¬
halten, erscheint es gerade im Httrblick auf die Mteilung für zeich¬
nende .Künste in der Tarmstädter 2lusstellung unbedingt notwendig,
jetzt auch die Grundlage für eine Sammlung der Schwarz-
Mc iß - Kunst  in Gießen zu schaffemEs ist in den Kreisen der
Kunstliebhaber bekannt, daß schon seft längeres Zeft eine ÄTrzahl
von privaten Sammlern in Gießen mft Eifer und Erfolg bemüht
geweseii ist, sich eine Sammlimg dieser Att anziilegen; und, wenn
man einmal aus den BNappen der Privatbesi^ i' diese Blätter füreine 2lusstellung im Oberhessischen.Kunstoerej» beiommen könnte,
würde fid> Dermiitlicf) ein ziemlich umfassendes« ild, besonders der
deutscheii Radierkunst aus den letzten Jährzeynten , ergeben. Es
ist jedoch notweiidig, darüber hinaus nunmehr crrcch bei der in der
Entstehung begriffenen Gießener Sarnmlung , die sich aus dem
Besitz der Stadt Gießen und des Oberhessis chert
Kunst Vereins  zusammensetzen wird, an die Anlage einer 2lb-
teftnng ft'tt Schwarz--W^iß-Kunst zu denken. Dabei möchte ich es
von vornherein für wünschenswert erklären, daß dies incht in der
in großen Vtusecn üblfthen Form des Kupferstichkabinettes ge¬
schieht, sondern daß die Schwarz-Weiß-Kunst neben der Oelmalerei,
sorveit es sich mft der Erhaltung der Blätter verttägt , der öffent¬
lichen Betrachtung ohne weiteres zugänglich gemacht wird, was
sich z. B . mft Wündelrahmen, wie sie auch für die von R i t g e n -
sche Aquarell-Sammlung geplant sind, in periodischer Wesse
machen läßt.

Nachdem eine Reihe der Gießener unb oberhessischenStifter
für den 2lnkaus von Bildern aus der Darmstädter Samnllnng für
den Oberhessischen.Knnstverein persönlich wertvolle Oel- und Pa«
sttlll'llder ausgesucht hat , ist der Rest der gestifteten Beträge ent¬
sprechend der vorstehend entwickelten 2lbsicht zum Ankau> einer
Sammlung von Schwarz-Weiß-Kunst bei der Darmstädter Au§-
stellmig verwendet worden, und zwar sind folgende Werke aussi
gesucht worden:

l . Georg Alt heim:  Kirch-bera nird Landschaft bei Roßdorf
(Holzschnitte), 2. Frieda Best : Madonna (Holzfchwfttt, 3 . Ernst
Eimer:  Volksliä ) lRadierung ), 4. Herma Frey:  Hornburg
(Bleisftstzeichnung,, 5. Hermann Georgi:  Landsclmft (Litho¬
graphie), 6. isophie Gros  ch: Flucht <Radierung ), 7. Peter Halm:
Kanal in Brügge , 8. Albert Hart mann:  Rast aus dem Heim¬
weg mrd St . Georg (Linoleumschnftte), 9. L. v. H o f m a n n : die
Holzschnitte Tanzwrrbel und Tanzgruppe und die Algraphierr Ba¬
dende Nymphen nrrd Sommer , 10. Leo Kayser:  2lltes Tor in
Llüerbach, Darmbach, und Winter (Radierungen ), 11. oon La-
d i g c s : Domplatz in Worms (Radierung ), 12. Ntaria 2Ne n d e l s-
sohn:  Ufer tRadirriMg ), 13. Otto Heinrich:  Hochöfen bei
Nacht (Kaltmrdelradierung), 14. Conrad Pfau:  Wimvsen aus
Neckar und Würzbürg (Radierungen ), 15. S chm o l l v o n E i se n-
werth:  Brandungswelle (Holzschnitts und Kriegssaat 'Lithogra¬
phie), 16. Gertrud Seip:  Im Bogelsberg mrd Rvthenfels a . M.
<Holzschnitte), 17. Konrad Sutter:  Laon nrit Kathedrale (2r^ -
dierung), 18. .Karl Thiemann:  Grunewaldsee (Holzschnitt.
19. Otto Ubbelohde:  U ^berschwemmung(RcftneruugZ 20. @(i
sabeth Weihrich:  Raben im Schnee (Linoleumschnür), — im
ganzen also 29 Werke von 20 Künstlern.

Diese Zusammenstellwrg gM eine zwar bei beschränktenMit»
teln rftcht lückenlose, aber jedoch im wesenllichcm als G r u n d l a g c
brauchbare Zusammenstellung von dem dreifachen Gesichts¬
punkt der dargestellten Gegenstände , der Künst-
lersiPersönlichkeiten und der technischen Methoden
Bei dem weiteren 2lusbau unserer oberhessssäienSanunlung lassen
sich diese drer zum Test rwch unvollständigen Gesichtskreiseletrin
noch umfassender gestalten. Die für den OherheffischenKunstverein
an gekauften-Blätter der Schwär z-Weiß-Kunft tverden voran^sich' .
sich zunächst den Mitgliedern des Oberhcffismen .Knnstverein-
möglicherweiseauch, ftu Zusammenhang mit anderen 2L'erken dieier
2lrt von fttnstlersscher Betäsigimg, der Oeffenllichkeit zugängticp
gemachtwerden. Dr . R . Sommer



-ls -ineS Der öctfsn und raschesten Mittel für die Förderung deü
Größe ihres Volke" betrachten. Wir werden niemals Frieden er¬
halten. wenn nicht das deutsche Volk davon überzeugt ist. daß der
Krieg keine Resultate geliefert hat und/ seine Entwicklung in anderer
Richtung gesucht werden must, als im .Kriege.

Die Resolution Macdonald  wurde mit 148 gegen 19
Stimmen -urückgewiesen.

Uriegrbriefe aus dem Osten.
Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

(UnberechtigterNachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Tarnopol.

Am Sereth , 24. Juli.
Seit säst drei Jahren ist Larnopol in russischer Hand. Ein

schwerer Tag war für die Einwohner, als die russischen flüchtenden
Armeeteile sich in Tarnovol zusammenballten. Am 20. Juli , er-
zählt mir ein Pfarier , )wrv  amf den Straßen schon kein Zivilist
mehr zu sehen Bagagen und Batterien fuhren in Reihen nebenein¬
ander . die treuen Geschütze glänzten, eilte Rieseniirasse Da schlugen
Flicgerbonrben aus die Brücke über die Bahn . Eisenteile stürmten
auf den Bahndamm . Eine Panik entstand, die Wagen fuhren inein¬
ander . die Pferde schlugen Ein russischerSoldat stand vor einem
Kaffeehaus mid sagte zu ein ein Kameraden : „ Sieh, Deine Revolu¬
tion." und der andere zeigte aus das Chaos der Flucht, da riß der
Soldat das rote Mzcichen von der Brust und zertrat es sckppeigend.
In einem Laden riefen ein paar höhere Ofsizieve: „Was das Zeug
kostet, ist gleich, es ist doch alles verloren." Fluchend wiederholte ein
Oberst: „Alles ist kaputt und verloren." 9luf der Straße nach
Mikulince rollte inzrvischen Wagen hinter Wagen, zuerst russische
Schwestern, dann Bagagewagen, dann Antomobilc, dann ein Zug
Train , der nicht auszuhören schien.

Die Preise waren noch gestiegen: eine Suppe mit etwas .Kalb¬
fleisch kostete zwei Rubel, denn selbstvcrstairdlichdie Rubelwährung
galt. Am schlechtesten hatte es die Stadt in den Tagen nach der
russischen Besetzung 1914. Dann kam Ruhe und Strenge , bis endlich
imch der Revolution etwas leichtere Tage kamen. Ern Ukrainer
Professor. Demetrius Toros che nta , ivurde zum Gouverneur ein¬
gesetzt. Der Kieiner Gymnasialdirektor hat Sympathie mit den
ukrainischen Einwohnern und der Geistlichkeitund suchte zu helfen
und zu vernntteln . Seit dcr Revolution wurde in den Scyllen auch
wieder die deutsche Svrache erlaubt , auch den deutschenGemeinden
rersvrach der ukramisch? Gouvernein- seine Unterstützung. Je stär¬
ker̂ die ukrainische Beivegung in :)tußlond sich durchsetzte, um so
besser hatten es auch die beietztenTeile von Podolien und Tarnopol.
Blut läßt nicht von Blut, " sagte mein Gewährsmann . Grade die

Ukrainer batten am Anfang am ineisten gelitten : ihre Sprache
und die deuttchc waren verboten. Jetzt salben sie bessere Zeit . Rock
ick.ivere Tage waren für die Stadt unter dem Lärm der Geschütze
-nd der zunehmenden Frechheit der Russen, die in dichter Masse

durch die Straßen strömten. Abseits von der russischen Armee
tcetten sich die belgischen .Kraftsahcbata.illvne und Pioniere . Sie
,ogen ab und riefen : „Auf kein Wiedersehen!"

Rolf Brandt,  Kriegsberichterskatter.

An» Hessen.
Die abermalige Berläntzri nng der Landtags-Mandate.

. .. t'b. D a r m st a d t . 26. Juli . Der Zweiten Kammer der Land-
!künde in soeben eine Regrerungsvvrlagc zugegangen, betreffmd die
Blalsten zum 37. Landtag . Die halbseitige Ergänzung dieses Land¬
tages hatte gesetznmßigjchon im .Herbst 1914 zu erfolgen, ivar aber
ü-t'olg-c des Kriegsausbruchs unnröglich. Die Vornahme der Wähl
wurde damals um ein Jahr verschoben, und ebenso im Herbst
1915 und 1916. Durch den Art . 1 des Gesetzes vom 24. Dezember
1916 wurden die Landtagswahlen auf die zweite Hälfte dos Jahres
191-7 vê ovar . Der jetzt eingebvachte Gesetzentwurf schlägt nun
vor. Me Boarahnu der Wahl abermals urn ein Jahr , also bis zur
Ivetten Hälfte 1918, zu ven'ckneben. Dre Dauer des Memdats der
im Jahre 1911 gewählten Landtagsabgeordneten ist durch Art . 1
Ah . 3 des Gesetzes von 1916 um 3 Jahre verlängert nwrden, sä
daß also diese Abgeordneten im Jahre 1920 auszarscheidenhaben.
Tarnet nach dem Jahre 1920 die Mftige Erneuerung der Zweiten
.Kammer wiederum alle drei Jahre , wie dies Art . 6l 2lbs 2 des
Ges'etzes, die Landstände betreffend, rwm 3. Juni 1911, fordert,
üattsmden Lmn, werden die im Ialwe 1916 aus Grund der vrdend-
lcchen Erneuerungswahlen gewählten Abgeordneten bereits nach
rünf Jahren , der im vorletzten Absatz, Satz 1 des Art 68 dieses
Gesetzes genannte rheinlMischc 'Abgeordnete bereits nach zwei
Jahren anszuicheiden haben. Eme gleiche Regelung war auch im

Art . 1 Abs. 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 1914, durch das Me
LondtagswüLlen von 1914 auf die zweite Hälfte des Jahres 1916
verschoben wurden, vorgesehen. Im ii&rtgen schließt sich Art . 1
Abs. l und 2 des Enttouries eng an Art . 1 Abs. 1 und 2 des Ge¬
setzes vorn 24. Dezember 1916 an . nur die Zahlen haben eine dem
weiteren Aufschub der Wahlen entsprechendeAendermrg erfahren.

Anträge von Kammermitgliedern.
2lbgevrdneter, .Kammerpräsident Köhler,  hat einen Antrag,

betr. die Abgabe von Brennholz  aus den staatlichen Wal¬
dungen eingebracht. Er weist daraus hin, daß bei den staatlichen
Verweigerungen von Brennholz Preise erzielt wurden, die es den
weniger Beinittelten unmöglich machen, sich mit Brennholz für den
nächsten Winter zu versorgen. So seien z. B . bei Versteigerungen
ui der Oberförsterei Jägernburg jetzt für einen Meter Buchen- und
Eichen-Sckieitholz 32—36 Mark erzielt worden, die friiher mit
6—7 Mark bezahlt wurden. Tie Versorgung mit Bremiholz werde
aber in Mftfficht aus die bestehende und drohestdc Kohlen-
knapp ĥ eit  in weft̂ größeren! Umfang iwtig werden als in
früheren Jahren . Tie Frage sei von so großer allgemeiner Bedeu-
ttrng, daß die rein fiskalischenInteressen hier zurücktreten müssen.
In vorderster- Lirrie stehc die Aufgabe des Maates , mitzuhelsen,
Mrß die BeoöUernng. soweit dies irgend tunlich erscheint, mit
Brennstoffen zu erschwinglichenPreisen für den kommendenWinter
versehen wird. Ter Abgeordnete stellt daher den 2lntrag : Großh.
Regierung zu ersuchen, bis aus weiteres von Versteigerungen von
Brennholz aus den staatlichen Waldungen abzuschen und das
Brennholz an die Kommunalverbände des Landes zu noch näher
fcstznsetzend«! billigen Preisen , die etwa den Durchschnittspreisen!
des Lest« ! Friedenssoi-stjahres zuzüglich ein.es 21ufschlagesfür die
während des Krieges erhöhten Werbnngskosten entsprechen, zivecks
Verteilung an die Ve.rbrauck)er abzugeben.

2lbg. Ko r ell - Ingelheim beanttagt bezüglich der dem Staat
gehörigen Grundstücke des Mainzer Universitätsfonds,
deren Pachtzeit demnächst abläuft . die Regierung zu ersuchen, dem
Erweiterten Ersten 2lusschuß eine Uebersichtüber die Grundstücke
des Diainzer Universitätsfonds zugehen zu lassen und Vorkehrungen
gt trefferr, daß möglichst viele Grundstücke nach Beendigung desKrieges im Eigentun! veräußert werden.
. .. Derselbe Abgeordnete fragt an, warum die Entschädigungen
tür Flurschäden  im Bereich der Festung Mainz immer noch
nicht ausbozahlt worden sind. Der Antragsteller fügt  als Ergän-
zrmg dieser Anfrage hinzu : Ist es der Großh. Regierung bekannt,
daß die militärische Behörde grundsätzlichjeden Schadensersatz von
1916 ab vettveigert?

Rn » Stndt und Lund.
Gießen . 28 . Juli 1917.

^ ** 91u szei  chn u n g e n. Der Gefreite S ch-e n k, welcher seit
Ztriegsbeginn in eineni hessischen 9lrttll >wie-Regt . steht, wurde ivegen
1eines tapferen Verhaltens vor dein Feirsde ntti beni Eisernen Kreuz
2. Klaffe «uKgL-eichner. - Grenadier Karl Weber,  ivelcher seit
Februar 1915 ununterbrochen cm Felde steht, wurde, nachdein er

i^ ssis-che Dapferkettsnredaillr erhallen , mm auch mit dem
Effernen .Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

** A u s dem S t ü b 11 fye a t e r 6 tu r e a u . Nochmals
fei auf die morgige Aben.dvorstelluug hiugerviesen , die das
Singspiel „D a s Dre i m ä d er l h a u s" bringt . Da es nicht
möglich rvar , für diese Vorstellung eine Kapelle zn besorgen,
lvird der musikalische Teil von Herrn Kapellmeister Boscheck
am Flügel onsgeführt werden.

Landkreis Gießen.
^ tt . Treis  a . d. Lda.. 26. Juli . Bei dem Gewitter,  das

gestern abend über mrsere (Gemarkung girrg, schlug der Blitz in die
hüsstw Oberförsterei und in das Wohnhaus des Rechners Becker-,
beide mal, ohne neTmenswerten Schaden crnz urichtzm.
i Hessen -Nassau.
. = Frank für f  a . M ., 27. Juli . Um eine bessere AbgrenMng
des Frankfurter VersorgungsgebieteS herbeiMführair, hat der Magi¬
strat dem Kriegsernähricngsamt in einer Eingabe folgende Vor¬
schläge -imterbreitet . Der Bezirk Wiesbaden möge mit dem (^rof^
Herzogtum Hessen zu einem enrhcütlichen Versorgnngsgebiet ver-
evngt werden, deru gegebenenfalls auch noch der Bezirk Kassel lxinzu-
gefrigt werden körrne. Falts dieser keineswegsungangbare Weg nicht
rn  vettvrrklichen ist, ersckwdttdie Bereinigung der' Bezirke Wies¬
baden mid Kälsel dringend geboten, dies um' so mehr, da alle anderen
Provinzen ein in sieh abgeschlossenes Wirtschafts- bzw. Beriorgungs-
gebiet bilden. Die Zweiteilung in Hessen-Nassau!bedeutet für Wo -
bü >en einen immer stärker in die Erscheinung tretenden Nachteil.
Aber mrck) Kaffel ist, der Eingabe zufolge, nicht in der Lage, den

hiesigen B«̂ irk m ausretchsnder Werse mit Gemüse und Obst m ocj>
sorgen. Infolgedessen schlicht der Vdagistrat vor, man möge ihm
den Abschluß von LieseruwgsVerträgenmit den süddeutschen Staaten
gestatten oder iveirigstensin Erwägung ziehen lassen. — Noch nie¬
mals seit ihrem Bestel)en dürfte die Main - Bseserbahn zwischen
Frankfurt und Gießen so große Geschäfte ans dein Personerrverkehr
gehabt l-abeir, als in deir letzten Wock-eu. Mehr als tausend Per¬
sonen fuhren Tag um Tag mit den Frühzügen von lster nach den
oberhessischen Eisenbahnstationen, und ergossensich von hier in drei-
tem! Strome ans die Dörfer , inn Kartoffeln ein zu heimsen. Die Not
-,wangZ)ie Großstädter zu diesen H a m stc r s a h r t e n. In den
tcchten Tage blieb es aber nicht bec dem ehrlichen Einkauf, sondern
ein erheblicher Teil der HMnstecer suchte seinen Bedarf durch Be¬
raubung der Felder zu decken und gefährdete dadurch die kommende
Ernte aufs schwerste. Ktach nrnden Schätzirngengab Oberhessen täg¬
lich imndejwns 2000 Zentner Fnih -karwffeln an die Hamsterer ab.
Diese Kartoffeln tverden aber der Allgemeinheit entzogen und gehen
den großen Licserungen der Kreise Friedberg und Büdingen für die
Stadt Frankfurt verloren. Me Versuche der beiden >tteise, die
>>rmsterei durch polizeiliche Ueberwachung der Bahnstationen ein-
zndänunen, fdjeiterte bislang <nt dem „Erfindungsgeiste" der Ham¬
sterer, der immer neue Formen des Schleichhandels ersinnt. Nun ¬
mehr haben die Kreisämter Büdingen und Friedberg die Stadt
Frankfurt ans die Folgen dieser ,,Ueberf)anifterei" und ihrer Aus¬
wüchse aufmerksam gemacht und zugleich nrit den schärffteu Mwehr
nraßnohmen gedroht, ivvbei sie besonders aus die Verfügung des
Ge ncralkomm an dos über den Felddiebstahl himvieien. Diese Be-
kanntgabe beider Sfpeizämber, die vor drei Tagen erschien, hat ihre
Wirkung nicht verfehlt. .Der Sttvm der Hamsterer ist zusehends
kleiner geworden Statt der 14—16 Wägen vierter .Klaffen) die
sonst in den Frühzügen nlittoltten , fahren nur sechs bis acht. Und
von den Waghalsigen, die trotzdein wch in die Wetterau fuhren,
mußten ne im von zeJn Kartoffeln und Sack und Korb in den Händen
der (Gendarmerie lassen. Die hier lZerrschende Kartosselnvt kann
auch in gewisser Beziehung als behoben angesehenwerden, da Frank¬
furt seit dre! Tagen Frühkartoffeln an die Bevölkerung abgibt . Da-
mft hat mol) ein unerfreuliches Kapitel in der bewegten Geschickte
der Lebensinittelversorgnng einer Großstadt seinen̂ -Abschilüßge-rnnden.

sl Marburg,  26 . Juli . Gestern abend nach 7 Uhr aEuden
sich iiber dem Lalmtal ucrd den Seitentälern schwere Gewitter mit
heftigen Regengüssen. In mehreren Orten brachen Brände aus,
vielfach gingen auch .Kornbansen aus den Feldern in Flarnmen auf
und in Lohra ivicrde eine Wittve nanrens Gaul,  deren Mann vor
Mei Jahren fiel, vom Blitze erschlagen. Von ihren fünf Kindern,
die bei ihr im .Hause ivaren, wurde eins vorübergehend gelähmt. —
Für das Abfangen der Ko hlweißlinge  haben Kreis- und
Stadtverwalttmg Präncien von 50 Psg . für je 100 Stück ausgesetzt.
Innertalb zwei Tagen brachten hiesige Schüler über 9000 Stück
zur Polizei . — Im Ebsdorfer Grund wurde ein Hamster  aus
Weltsalen crn!ittelt , der in einem Koffer ettva 120 Eier . 15 Pfund
Bntetr , sowie zahlreichen Käse, Brot , Speck, Rüböl usw. bec sich
führte. Der Mann soll schon nvehrfach die lsiesige Gegend bereist
laben . — Das Schöffengericht in Wetter verurteilte einen Land
wirk, der beim Abholen eines Rindes Spektakel gemacht hatte, zu
100 Mprk Geldsttafe. Seine Frau und sein Va'ter kamen mft jc
10 Mk. davon.

AirchUche rrachrrchte »̂
Tnad -' :>s' îrilide

Sonntag , 29. Ouii.  Gottesdienst . In der Stadt kir  che.
Vorm . 8 : Zugl . Ehristenl . s. d. Nentonj. a . d. MarkuSgem. Pft.
Schwab : vorm. 9y2: Pfarrer Mahr : Mittwoch, Aug., aüds . 8:
Kriegsbc' tsttnrd̂' Pfr . Mahr . — In der I o ha nnes kir  che
Bonn '. 8 : Zugl . Ehristenl. f. d. Neukonf. a . d. Jvhmmesgem . Pfr.
Ass. Lic. Reuning ; 9b^ : Pfr . Bechtolsheim er : abds . 8 : Bibelbesvi
im!Johonnessaal . —Wartburg,  ev . Jüngl .- u . Männer -Verein,
Diezstr. 15. Sonntag , 29. Juli , abds . 8 : Vorttag . Mittwoch, I .Aug..
abds . 814 : Leseabend, Gäste mifff. — Kirchberg. Sonntag.
29. Jüli , vorm. 10 : 11 : EhristeE f. d. weibl. Jugend . — Lollar.
Somrtag , 29. Jüli , nackM. U/2. — Mainzlar.  Mittwoch,
1 Ang., abds . 9ys : Kriegsbetstunde. Dekan Gußmann.

UalhoNsche Gemeinde.
Salmistag, 26. .Juli , nachm. 5u . abds . 6 : Gelegenh. z. hl. Beicht.

Sonntag , 29 . Juli , vvvnr. 61/2: Gelegenh. z. hl. Beicht. 7 : Hl. Messe:
8 : Austeil . d. hl. Kommunion : 9 : Hochmntm. Pred . : 11 : Hl. Messe
m. Pred . : imcfnn. 2 : Ehristenl ., darauf And. : Dierrstag und Freitag,
abds . 8 : Kriegsbittand . — Tiaspm'a-Gvttesdcenft am' 29. Juli:
Grünlwrg 9p2, Hrmgen 9Vs, Lich 8.



Vermögerrs - BtLsnrz
am 31. Dezember 1!)16.

Aktiva Jt
Kassenbestand22 114.
Guthaben in
laufend. Rech¬
nung bei Ge-

111 205.07

3 252.

66 975.—
88 000  —

nassen
Darlehn auf

Schuldschein
Darlehn auf
Hypotheken

Wertpapiere
Rückständige
Güterkauf-
gclder

^Rückständige
Zinsen
Rückstände aus

vorigen Jahren 8 626.84

248.—

974.10

JtPassiva
Guthaben der
Genossen 4 231.—

Anleihen, ein*
schließ!. Spar¬
einlagen

Schuld in lau¬
fender Rech¬
nung bei Ge¬
nossen

Reservefonds
BetriebSrück-
lagc

Reingewinn

206 603.79

Hübsch rrrüd!. Zim~ sr :rn an
ständiges Fräulein verm.
QKilK  Plockstraftc 4, 131.
(Lin mehl. Zimmer zu uertn
041541 Babnbofftraftp  59.
Mvlft Wohn u. Schlafzimmer
nin Pension zu verinielcn.
5Hi>8_ Sn d«A iiläge <. H.

' » »KI. L1«n., el. Licht,
z>E ^ v^ e-ianrenstr . 18 II, f.
Giiif. mötil. Zimmer alsb . zu
verm. Kaplansgasse 1».

83 433.49
3 000.—

1 823.35
2 303.38

301 395.01
. . -89301 3^5.01

Mitgliederstand Ende 1915
Zugang in 1916.
Abgang in 1916 .
Mitgliederstand Ende 1916 . . .

Grnningen, den 18. Juli 1917.
Spar -«. Darlehnskasse, e. G.m.u.H

Petri . Bingel . 6̂8

89

Einmachtöfifg

Oiemdjt:
föiüBercö-Zm.-Wlihilz.,
möfll. in. (harten , unter Uni st.
and ) kleines Haus . Schr.
Angel«, .unter <»4602 an den
(Gietzener Anzeiger.

der nach Angabe flott und sauber zu arbeiten versteht,
wird zu baldigem Eintritt gesucht . Schriftliche Angebote
mit Angabe der Gehaltsansprüche erbeten von

Ĉ eorgKarl Heit , Maschinenfabrik

Küier
auch Kriegsbeschädigter, gesucht. Meldungen

beim Pförtner der '»648

3- l -Zimiiicr-WihiiW
zu sofort oder 1. Sevt . in
besseremHause gesucht

8IVLieNjlM6 in Wetzlar.
2 tüchtige Uhrmachergehilfen

wenn auch kriegsbeschädigt, sucht Koch , Mühlstr . 2. f0<6U
chicht suchen wir 5663Für Besetzung der99

christliche Angeboten. 04650
a. d. Gietzcner Anzeiger erb.

Zunge Iran olme Binder
sucht hübsche 3 Zimmcr-
Wobnnua . Angeb. unter
04 558 an  den Gietz. Anz._

Suche l oder 2 kleine
Zimmer mit Küche. Scbr.

tüchtige Arbeiter
oder Arbeiterinnen

Angeb. umcr 04623 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

kür leichte Fräs - und Bohrarbeiten.
© «ifeeü 4& Appel , Alieeftratze.

2leltere Frau sucht

.'ccm îiWttiii.Kiiiillner
oder Küche in gutem Hanse.
04617 Piockslratzc 4. IN.
Ebcvaar m. 3jühr. Kind sucht
2 wödl. Zftmuer, evtl, nitt
Pension. Schrift !. Angeb. m.
Preis ».04622a. d. Gietz. Anz.

aus braunglas. Steinzeug, garantiert säurebeständig

F . Der« d Co., West-Anlage 31.

Jur Vermeidung
von Verwechselungen
»Lîrvdekr-.Uv̂-» ooit
ßbfteiq« oder dqt.«tri)dringend mn
Angabe bf rHn gebet
Verlag des Gieb .Anzeigers
Babuboittr . 5t II . Stock,

-r7A  snu»e t- W o h n s»n g
in. reicht. Znb., mehr. Kellern
ui'w., Loggia, LN verm. Näh.
OH*. Lteinweg 2», I . [557

O Zimmer  |
Plockstr. 5

elegante 6-Zimmer Wohn
1. Oktol»er zu vermieten.
52031 Rinn , Ost-Anlage 12

OsbAnlag « 40 5,7
Eräiiesckofl, sch. neuzeitl. ein
gerichtete B-Zim.-Wohß., mit
Znb., Badez. u. Gartenant
i. 1.Okt.l.F .z.vermt.Näheres
durchL. WHl , Liebigstr. 13.

( leg. 6-Zrm. Wovnung
mit Bade -, Fremden - und
Mädchenzimmer, sow. allem
Zubehör . in Mitte der Stadt,
per 1. Oktober zu vermieten.
'.'Näheres bei H. Mallach,
Blsmarckitratze. 5522
8ed.6-Zim’Wobnaagnt.allem
Zubeh. u. Bleichvl.u. Garten-
nttteil sof.od. sv.zu vermieten.
2805 Alicettratze 26 , p.

Tch. z
mit Balkon. Bad . Gas . elektr
Lichtu.sonst.Zubeh.per sofort
od. später zu verm. 12791

Ludwigstratzc 30,1.
6 Zimmer,

Elektr. u. GaS, Nähe Bahn¬
hof, bester Lage. auf 1. Okt.
od. spater z. verm. Näheres
zu erir . im Gietz. Anz. [5468
2 ger. 6 Zimm. Wolmung.
m. reich!. Zubehör z. verm.
226 Näh. Plockstratze 141

5 Zimmer
Withclmstr. 30
2 neuzeitlich eingerichtete
.V/ämmer *Wohnnns :en
zufolge Berfetzung zu verm.
Näh. I-lsdigLlr. SS im Laden
m d L. AUhoff, Telef. 230. 701

Frankfurter Strafte
'chöue 5-Zimmcrwobnung
mit Bad und sonstigemZu¬
behör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres 5362
Frankfurter Stratze »50.

Eleg. 5-Zim.-Wohng. m. Bad,
I.St ., Gas , elektr.Licht, Balk..
Veranda , warm Wasser,
Linoleumsntzböden usm. für
1. Oktober zu verm. 4936

Eim , Friedrikbstr. 14, l.
sxo (trfc  Tchul n. Sonnen-
ttratzeschöne5-Zimmer -Wob-
nung, 1. Stock, mit Zubehör
per 1. Okt. od. früher zu ver¬
mieten. Gustav Son ntag.

Geräumige5Zimmer-
Wobnnug mit Zubehör und
Gartenanteil . sonnige, freie
Lage. . Nähe des Bahnhofes,
r»er 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Hoftnantlstratzc 14.
Fried riebst ruße 15, I.
tit eine 5 Zimmer Wohnung
mit Badekammer . 2 Balkone
z:i vermieten, Näheres " "

fra nkfurter St rafte LS.

Walltorstr. 71 ,
^tühe der Nord- und Ost-
Anlage, eine schöne5-Zimm.
Modnnug nebst Bodezimm.
und Balkon Elektr.Licht vor¬
handen. ll. Stock' per 1. Okt.
levent. früher «zu vermieten.
*** NäbereS Parterre.

4 Zimmer

Stephaustr . 4 -1
1. Stock, 4 Zimmer, Bad, mit
Balkon, zu verm. 9c'äheres
Löberitrafte 10 p. 5042
«ahnhoksw. L8.A 4 Zim.-Wg.
m. (Sas, elektr.Licht z. verm.
Auskunft das. HintcrH. [5081

IVerschiedene  j
Zu vermieten :

Liebigstrasss 20i fi Zitwer,
Badeeinr ., 64as, elektr. L.,
LinoL, Gartenant .,-

Liebigslr. 331! 5Zim„fiailez.,
Zubeh.,Balk., Gas, clck.Lt.
Näheres IS. ^ »Ilach.

BiSmarckstratzc14. 04156
Neuzeitlich eingerichtete

S-disS-ÄIsk.
zu verntieten. 4896

ßlciehiitraße 27.
Wilbelmftr . (>II ist 4-Zim.-
Wohnung,Badckammcr, des¬
gleichen Friedrichftr . 151
5-Zimmer -Wohnung, Bade-
kammer und Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Pranklnrtar
Strasse 29. 4294
3rt&I. 3—1-Zimmerwobn.
zu verm Wilbelmstr. 3. 11. 5177

2- 3-Aiimier-MhiiW
für gleich od. später zu ver'
,nieten. Schriftl . Angebote
unter 5664 a. d. Gietz. Anz.
Die Parterreräume Wctz-
stcmftraftc 42 , seither Wirt-
schaftsräume nebst kleinem
Laden, cvt.m. Hintergebäude,
Schweinestatt , Wurstküche
usm. zu vermieten. Näheres
Schiffenberger Weg H,  II.
bet Saintonges . 4H48
Kaiser -Allee 54 , Wohnung
im l. und 2. Stock, geteilt
oder zusammenauf 1.Oktober
zu vermieten. 04365
2- und 3'Zimmer -Wobng.
zu vermieten. 5361

Wehmns, Crednerstr . 50.
Schott ' sche Weinst .mLaden
u. ^Zubeh., nud) z. j. anderen
Geschäft geeig., mir od. ohne
Wohng. zu vernr. Näh. das.
1. Stock. 5176
Löwengafse 5 schöne Mans.-
Wohng. mit nbgeschl. Vorvl.
z. verm. Näh. bei 04621
H. Wallach, BiSmarckstr. 14.
Kl. Wohnung billig z. verm.
Teigler, An d. Bahnhöfen 20.

ßlamarckatraße 44
schöneMans. an ruh. Familie
auf 1. Sevt . billig zu verm.
Näh. L. Altboff . Telef. 230,
undLiebigstr . H‘.\, Laden.
04ais Sch., geraum.Z!m., leer o.
möbl., z. v. Xerd-Anlag*, 13II.
Schöne Mans . -Wobn . zu
verm. Ebelstrafle 41. 04649
1 kl. fflansarden-Wohnnngzu
vermieten. OleJgBsse 11. 01651

( Möbl . Zimmer\
Peaalea Brandl Hanen BAne 22
lBellevueiZim. m.u.ohneVer-
pfleg. f. jede Zeitdauer . Mit-
tag- u. Abendrisch. Elektrisch
Licht. Bad . Tel . 1085. [1687

PensJinerra,Wetzlarerleg 15
Bestempfohlene vornehme

Farn Illen penMÜon.
Schön möblierte Zimmer

mit voller Penston.
Veratlglicbe Köche, elektr.
Lieh«, Bad. Telef. Kl!). 104189

Möbliertes Zimmer mit
voller Pension zu vernireken.
04564 Bleichstratzc 13,1.

Ein großes oder zwei kleine
leere Zimmer

zum Einstellen von Möbeln
in der Nahe der Labnbrücke
geslicht. Schriftl . Angeb. mit
Preisangabe unter 04617 an
den Gietzener Anz. erbeten.

Ein Zimmer znm Ein¬
stellen von neuen Möbeln
für sofort gesucht. Schriftl.
Angebote mit Preisangabe
unter 5650 an den G. Anz.
Leeres Zimmer gef. Angeb.
nach Walltoritr . 24 I . "«°L3

richtige
Provisions-Vertreter

zum Verkauf von wasser-
lösl .beschlagnahmesrciem

Bobröl Ersatz
Rüböl Eriast
Härtcöl -Eriatz

ttaubb . Fuftboden
-Politur sofort gesucht.

Beste Ö.ualität.
«tznter Verdienst.

Rndelph Lehmann & Co.
Ehem. Fbrk.

Leipzig , Lipsinhaus.

Gröberes , gut möbl. Zimmer
z. verm. Ln*w\i %tr.  57,1.

Mehrere 641 ofer
nnü Mlirbelter
sofort gesucht. 5586

KübelL Appel,
2ltteektrafte.

l Heizer,
1 Steinrichter
und Arbeiter

sofort in dauernde Stellung
gesucht. 04582

Basaltwerk Saasen.

Tiichl Nagler
für Zigarrenkittcken , auch

~"nl<.innere L<ei *te z. Aulernen
sucht per sofort ^

Andreas Euler , Stetnstr .7.

15  K tl  irbeir
für Robrgrabeuschacktnng
im Akkord gesucht. Bau¬
stelle Würgcndorf . An¬
fragen und Meldungen durch

Postkarte. 5665
C. u. G. Panse,

Wetzlar.

Fuhrmann
gesucht. .̂ reiSabdcckerci
04M1 Garbenteich.

Arbeiter gesucht.
F-erd . Burk , Äunstmühle,

5631 ttlieften.

Hilis-ieiier
Hausbursche

ab 1. August 1917 sucht
Universität ^ -Augenklinik.

Diese verkauft auch leere
fflannel&deBeüaer. 5627

Zwei tüchtige

sofort oder später gesucht.
Xsiser-Î agarin

04628 Selterstvcg L.

Mäiifem lot,0b-früher geslicht
Schr . Angeb. unter 04560 an
den Gietzener Anzeiger.

Eöchm
welche gut bürgerlich kochen
kann, sowie saub. Zimmer¬
mädchen. welches auch im
o ä̂hen belvandert fein mutz,
für Frankfurt a . M . per
gleich gesucht. Näheres bei
Bob , Kaiser-Allee L I. °*M1

Aiasripjser
gesucht von

V . Fiesser , Zigarrenfabr.,
Kaiser -Allee 23.

Drijentl. Mäillhen
z. 15. Aug. gef, fienselgfr. Sp.
Jung . Lanfuiädeh. ges.v.8—10
ob. 2—4, Sonntag fr. Bvrzust.
2—5.Wetalarer Weg 17 Ul. 04038
Besseres junges Mädchen für
einige Stunden tagsüber z. d
Kindern ges. Süd -Anl . 151

Ein starkes Mastschwein zu
verkaufen. Zuerfragen in der
Geschaftsst. des Gi es;.Anz. mh6

Lar.fSraa zum 1. Aug. gesucht.
Vorzustellen abds. von 7 bis
9 Uhr Alicestr . i 1, II. 01603

SW Inen
gesucht. Blcichstrafte 13.

3immetMi)id)eti
ges. Hoiol
Prin« Carl.

Ein zur selbitänd. Führung
eines Haushaltes geeignetes
ülierGS Mädchen od.unabh.Frao
aus Ende August oder 1. Sep¬
tember gesucht.
Schrisliche Angebote unter
5531 au den Gietz. Anz.erbet.

Ein urdentl. MDihen
sofort gesucht. 5577

Felseukeller.
Tüchtiges , gewandtes

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
5508 Marburger Strafte 38.

Pr klcintii Haushalt
wird ein fflüdchenzu Küche
und Hausarbeit gesucht.

krau fieheimr&t Pasch,
5607 BiSmarckstr. 43,1.
Zu sofort oder später durch-
atts zuverlässiges, sauberes

Wftdchen,
welches kochen kann, gesucht.

Frsm Apotheker 6nth,
5633 Bict.-Drogerie.

lÄn
gesucht5653

Kroueuberg,
Süd -Anlage 7, H.

Aelteres nadehen oder mr-
Eftehe n.ahhängigo Fra , ln

Hansarheit weh! erfahren, zn
einer elnselnen Dame gesnehl.
Schriftliche Angebote erbeten
LndwigstraSe 1. 5661

Lehrmädchen für Damen-
schneiverei gesucht. 04520
Geschw. Renner, Asterweg 31.

Tüchtigen ., bezw. angehende
I . pQtüarbeitcrln

sucht Stellung . Gute Zeug¬
nisse vorhanden. Angeb.unter
04615a. d. Gietz.Anz. erbeten.
Z ' el lange Damen suchen
für die Abendstunden kauf¬
männische Nebenbeschäfti¬
gung . Schriftl . Angeb. u.
04609a. d. Gietzener Anz. erb.

Junge Dame,
die kochen und baushalten
kann, wünscht in guter Fa¬
milie sich zu vervollkommnen
und die Hausfrau 3» unter¬
stützen. Gienen oder nähere
Umgebung. Schriftl . Angeb.
unter 04655a. d. Gtetz. Altz.

Verkäufe
FrAmlkcM Kahrtah
zu verkaufen. Weber, Lieh,
Butzbacher Stratze 23. M«‘4
Ttarles

zu verkaufen.
Wiftmar 174.

Laiisers-ßüic!
!U- W . Robrbtbrbach,

04!W
Ern hoch¬
tragendes

zu verkaufen bei 5644
8 schöne rassige Schlnpp-
ohrenrerkel , 9 Wochen
alt. zu verkaufen. Als ge¬
schnitten garantiert . 5602

Karl Wal », Sich-

ZWstkl' SitpW
steht zum Verkauf. 5640B

20 gute
Lammböcke
mrS der Stammherde der
Landwirtschaftskammer für
Oberhesien , stnd noch ab¬
zugeben bei 56191)

Fürstlicher
GulSverwaltung Sich.

Kaninch6ii
Fnriernävie , Raufeu und
Sttrllungcn sind abzugeben.

Stadt . Kaninchenzucht.
Rodheimer Stratze 43H.
NotscheckigeS Mntterkalb
zu verkaufen. 04627

Karl Guter , Hammstr. 5.
WeiStzrL -Nntlsrhase z. vkf.
046B Schillerstratze 34.
8 Monate alter , reinrassiger
Belg . Riesen -Nammler zu
verkaufen oder gegen Häsin
mit Jungen zu vertauschen.
04658 Müblstratzc 29 , p.
Haien , trächtig, preisw . zu
verk. Ebelttr . 38 . 04652

Einige vier Monate alte
Mutterbaien zu verkaufen.
04659 Maigassc 15.

3 Likhellstmme
zirka 1'/«Fstm., eignen sich zu
Schnitt -u. Werkbolz.verkauft

Kaspar Keil,
04578 Gründer « i. H.
1Kasten vagen zu verkaufen.
^ragf . 80 Zentner . 4nk.
Peiler II., Rodheim a. d. B.

1 Kapee, l Halb¬
verdeck,IFaqdwaqen
billig zu verkaufen. 04645

Rodbeimer Stratze 40.
Gut ^erhaltener
Kinderwagen

billig abzngeben. 04639
Marktttraftc 29.

Eine Anzabl
emaillierte

Stahlblech-Kessel
intt Schönheitsfehlern billig
abzugeben. 5637

Emil Piftor Rächst.

Muflkrverk,
wunderschön spielend, svottb.
zu verk. Näberes in der Ge-
schäftSst. d. Gtetz. Anzeig. 01940

Fast neuer frtdjterlofer
Spreckavvarat m Platten
zu verkaufen.

frankfurter Strafte 5,
046134 Gartenhaus.
«ragen , Krav &tton, WSsche-

herds, Puppen, Spitzen
abzugeben. Schr . Ang. unter
04637 an den Gietz. Anzeiger.

Garten « ',^
Llngeb. unter 04624 an den
Gietzener Anzeiger.

Grotzer Posten knrz ge-

schntttEnes Brennholz
abzugeben. Philipp Jakobi,
Auf der Bach 4. Hinter der
Stadlkirche. „*«,!,

1 WkbMmM äÄ
Krofdorfer Str .Nr . 11.

verschiedene, feine Serien
Bimsen», BlttQkvnnseh»,Soidafea», KiinNtlerpoHt-

karten 2 ]»Sk. 5615el
Paul Ruvv,

Freudenstadt 324, Wttbg.

MgBM
Gesucht wird

verkäuflicher Grnndbesitz
jeglicher Art . Häuser, Privm-
besitz, Güter , Gasthöse, auch
Geschäfte usiv.zw.Zuführung
an vorgemerkte Käufer. An¬
gebote erb.an den Verlag des
,,Verkante • Markt" , Prauh-
fnrt a. DI., Zell 63. Besuch
erfolgt kostenlos. 5320?l

in guter Lage mit Laden,
größeres Lager. Hof mit
Einfahrt für gutgehendes
Spezialgeschäftzit kaufen
gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter 5656 an den
Gicßener Anzeiger erbeten.

Gebrauchte , reine
Weinflaschen

zu kaufen gesucht. 2249
,Marktplatz 17.

Finnländer
Zinsscfceine.

Fch bin Käufer für
FinnüinMg Zinsscheine

die ich wesentlich
über dem Nennwert

einlöse. 5628
Barucli Strauss Nachf,

Bankgeschäft.
Gieften . Alieeftratze 2.

für Heereslieserimgen kaust

Felix Kramarsth.
Hamburg .Hcinrich -Bartb-

stratzc 11. 564755
Gut erhaltenes , vobständigcs
«ett zu kaufen gesucht. Schr.
Angeb. u.04631 rt.d. Geschäfts¬
stelled. Gietz. Anzeigers erb.
Photslirkpli. 5!j)j»atatc

gut erhalten , kauft H. Noll,
Mäusbnrg 7. 5114

Amhoß, BnlMüsihinc
und Gcblnse

zu kaufen gesucht. Schmidt
Hinter der West-Anl. 15. 04e?-'

Garten
zu kaufen gesucht. Schriftl.
Angebote mit Preisangabe
unter 04517 an den Gietzener
Anzeiger erbeten.

iS
für gebrauchte Möbel. Kalfte
auch ganze Haushaltungert.

L. Rosen zweig.
lyietzeu, Seltersweg 581.

Gebrauchte reine
Nm - unD Sett-Kürken
zu kaufen gesucht 2571

Marktvlair 17.
Ein kleines Iiandv^ schaftB-
Wägelchen für eine Kuh zu
kaufen gesucht. Schriftliche
Angebote unter 04657 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

b," Sm"  MttLLlhNlI-II.MnschkU
aller Art , wenn auch zerbrochen,- guterhalt . Bett . Divan,
Chaiselongue , Kleiderichränke . ^ M »blKrafte2Laden.

Einf.,dopp.u .aiuerikan.ßuchiTihrunff
Sienograpnie, MasGliinen-

schreiben, alle Bandelsläcber
lehrt, ffründl. durch ge¬
prüfte Ĵ ehrkr . u . Ga¬
rantie ein.sich.Erfolges
Hermes Lehr-lnstitnt

kleben, Bahnhofstr . 60

(Höhere Prlvatschnle
Sexta —Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrienten-
prüfnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der ges et*lichen Schul¬
pflicht. (Minist. Ver¬
fügung rom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwlg9tr .70,Fernr .633

Maseiiinenschreiben
Stenographie
Buchführung

u. allen Handdsftdwn
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tagen-n.AhendkBrst

Honorar für Elnzd-
fächer Mk. 10.—

für Korse nach besond.
Ver«inbamne.

Anmeldungtäglich.
Kostenlose Stellen verm11t-

lung.

Goethestr. 32. Tel. 2064.

Wer erteilt Seknadaner , B.B.,
Nachhilfe in Sprachen?
Schriftliche Angebote u. 5629
an den Gietzener Anzeiger.

Wer erteilt Naekhilfe in
Algebra and Französisch 7
Schriftl . Angeb.m.Preisang.
unter5659a .d. Anz. erb.

Unterhalt
aus dem Lande wird für
2Mädchen von 11u. 12Jahren
gegen EntsprechendeBezah¬
lung bei ordentlicher Ver¬
pflegung f. mehrere Wochen,
evtl, länger gesucht. Schrift !.
Angebote unter 5675 an die
Geschäftsstelle des Gietzener
Anzeigers erbeten

Wir haben das
Slähen seit

MlislhiilenpirMihrrü
als Heimarbeit

zu vergeben. Vorstellung
mit Personalausweis

Montag zwischen 3 und
5 Nbr. 6645
Mktalldearbeitvngswcrk

Schlevk
(G. m. b. H.)

Wilbelmftratze 45.

Acker-Verpachtung.
Dienstag ,d. 7. August d.

nachmittags 6 Hör,
sotten in dem Gemeinde¬
haus Kirchstrafte 9 folgende
Accker auf 5Jahre neu ver¬
pachtet werden:
1. Acker in der Lechena«

3792 qm,
2. Acker am Alteuseld . auf

dem Bruch, — 5327 qm
«gröbere Hälfte).
Gtetzen, d. 27. Juli 1917.

Für den evangel. Gesamt-
S

Kirchenvorstand:
chwabe , Pfarrer,

Vorsitzender. 5625mm
gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht. Schriftliche
Angebote unter 04613 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

.Wluuum
3 Wochen alt, in Pflege oder
als eigen abzngeben. Näh.
zu erfragen Frauenklinik.
04597 Babette Wagner.

k
von Antiguttäten , Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt-
elsen. sowie allen von mir
geführten Artikeln. 2241

Für einen Ivjäbr . Knaben
wirbt ,guter Familie aus dem
Lande Ferienaufenthalt
•resneht . Etwas Nachhilfe
tn Latein sehr erwünfchl.
Event, auch mit 12jähriger
Schwester. Schriftliche An¬
gebote mit Preisangabe unt.
5656 an '.die Geschäftsstelle
des Gietzener Anz. erbeten.

lep jede?kl

zur Saat offeriert

Heinrich Hahn,
Samenbdlg ., Neustadt 8.

Louis Rothenberger.

werden eichsähig hergestellk,
sowie neue Kettenwaageu
jeder Art zu verkaufen.
Karl Schmidt , Neuenweg 42.

ucton  Henliflrg.
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